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Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 6. Juli 1907.
für kaufmännischeAngestellte. Das

hm,' ? "8^latt in Nr. 304 v. 3. Juli schreibt wie folgt:
atu lebt kommerziellen Verein gewählte Ausschuß trat

P leiJ° S in einer  S tzung zusammen. Außer den
^Ndlunnsi -drinzipalsorganisütionen waren die sämtlichen
^utiAnB®.8e|ytlf<î öete5ne  erschienen, mit Ausnahme des
fiWen^ Verbandes, der sich leider wieder zurück-
^ers -j« ' i»e Aerzteschaft hotte in Herrn Or. med.
Übet hi,, ”m ^ ^kgierten entsandt, der sich in warmen Worten
horch,,» -Notwendigkeiteines Erholungsurlaubes für die
HerrR>"gestellten aussprach. Von der Handelskammer war
schien ft ®e'’I5n" anwesend. Seitens der Krankenkafscn er»

lhurh? 5 tai 5fr'rrUm ber  Bewegung Sympathie zu zeigen.
STU» veschlossen, sogleich eine umfassende Propaganda

8ittti en  Zunächst sollen durch Zuschrift alle
fiebetenm » Geschäftsinhaber, die bere ts Urlaub gewähren,
*nit Qur et“en» dies dem Ausschuß mitzuteilen. Es sei hier-

gemacht und die Prinzchalltät ersucht, dieS-
§etttiw "̂ 'kteilungen an den1. Vorsitz nden des Ausschusies
aelQnnen* DeCH? er (5 **®? Rud. Wolfs). Marktstraße 22,
SerbenqU °" en' ®.° Pe wit Dank entgegengenommen
itt§*’ ijö "» 2. Vorsitzenden wurde Herr A. Neunzerling,
DerQ„Ä^ etn.bie. Herren Steffens und Loßkarn bestellt.
In bim-.,!', ^ nche ist jeder Erfolg zu wünschen. — Ergänzend
"icht0 daß in fast allen größeren Geschäften, Fabriken

ii8e.n Etablissements die Notwendigkeit eines regel«
t 1*2 annerkannt und bewilligt wird und daß

b»d& ®en  h'ervon nur höchst selten erscheinen. Der Staats-
'hst ja vielfach der Fabrikarbeiter erhallen
•bann̂ ""sszeit, weshalb Nicht auch der angestellte Kauf.
'««>?»' " Ob" gar vielfache Anforderuugen heutzutage heran»
b°li mH? als früher— und der seine ganze Kraft

ft eit 0">s bis abends im Geschäft zubringen muß. Es
^tet 'wjxh bet ^ un0  dieser Frage mit Interesse ge»
^e .k ^ Mche Ministerium hat die KceiSschulkomwijsion
, btiyz ' Hippenheim, Mainz, Bingen, Oppenheim und

êt °noih !m  E »«bllck auf doS bedrohliche Auftreten der
l«n8en T* 0’ dem nur durch rechtzeitiges Ausbinden der

de,, eote!le wirksam begegnet werden kann, ermächtigt,
Trinen^ "antreibenden Gemeinden den Schülern und Schü»

Unt ettirht°lr ot>m " Bviksschulklassen durch Freigabe von
"derdieN die Beteiligung an dieser unaufschiebbaren Arbeit
, de>t _/,°"IIl4 kigung des Hauses, während die Eltern dieser
nässtm* . e0en' "dgl'ch zu machen, sofern sonstigeH'lfs.
, genügender Zahl vorhanden sind.
^ltei,n bade«, 4. Juli. Das Urteil wider die Haus»
^tttöeĝ 0“1 Beyer von Castrop wegen wissentlichen Meineids
?% it if»84“9 °bend gegen 10 Uhr gefprochen. In Ge-
'>»gte der Geschworenen, welche die Ange.
Ht&0, ftr ,Uem  Umfange schuldig erklärten, traf dieselbe eine

di, qJ tQfe Don  1 3ahr 6 Monaten nebst Ehrverlust
zj» Dauer von 5 Jahren.

3. 3uli. Die „N,ue deutsche Weinzeitung"
^hjch,L ^ mu  Zasammenstellung über bi- Ergebnisse der

^ '"""steigerungen. Wir entnehmen derselben das
^54,2 * Der Geiamterlöe für Rheii'hessen betrug be, 118/1,
!"'ug' 47/4 Stück 1910234 M. Der Höchste.tös
bNlu, »> 00 M. Pr 1200 Lter 1904er. Im Rhemgau
^ Sf (|a®t,ll5i  1843840 M. fül 84/1. 1741/2 Uliv

io 114  Hbchll-Uöö sind h'er 69640 M. per
ŷ /l 1 a, ^ o93er verzeichnet. Im Nayegeb et wurden aus
iSm, ./2̂ .u,k0 4/4 Stück 269710 M . erlöst, im Mcktel-
*9 71150 M. süc 44/1, 31/2 und 7/4 Stück und
N > 7/t>*J ® Mosel-, Saar- und Rnwergeviel aus 1075/1
Sotzi ,..^ uder 1961290 M. und m der Rheinpfa-z aus
hl-̂ ? Uder 2815777 M. Die „N. D. Wztg." bemerkt
*°Ue, u " y® Gesamtumsatz spielte der 1905 er eine Haupt-
",'cht err,.? " sl"ch" quaiitutio seinen Vorgänger bei weitem
»T <m 8* • I" 'st auch der Gesamterlös wesentlich niederer

SHbPiM°t,Q̂ e' imaier °ber der sünfhöchste seit 1896.
o1* Öötin aa“ wie seither stets, auch diesmalw-eber
«üer . 'gen Gebiete übertroffen. Mit 69640 M. pro 1200
«'den 4^03 er Stemberger wurde der bisher für

"" jemals bezahlte Höchstpreis erreicht.
2 . Juli. Der Schiff-r Th. Schmitt hatte

flacht '» i-'nem Kahn Fremde nach RüdeLheim
dasj Ufd wollte wieder zurück nach Bingen. Um rasch

'«t 3lith»?ue,H9/ zu gelangen, wollte er einen Dampfer
derländ,scheu Dampsschiffahrtsgesellschaft, der gerade

Samstag, de» 6. Juli 1907. 11. Jahrgang.
von Bingen ab zu Tal fuhr, umfahren, kam jedoch dem
Dampfer zu nahe, sodaß der Kahn umgeworfen wurde. Der
Schiffer konnte sich trotz des hohen Wellenganges durch
Schwimmen retten.

Fraukfttrt a. M -, 4. Juli. Heute Morgen um7 Uhr
wurde der 52 jährige Gastwirt Fritz Leux, Wallstraße 20,
von seiner Frau erhängt aufgefunden. Man nimmt an, daß
Leux wegen einer schweren Krankheit seinem Leben ein Ende
gemacht hat.

Dieburg , 4. Juli. Als ein ehrlicher Finder erwies
sich der im ganzen vorderen Odenwald und im südlichen
Rodgou bekannte Hausierer Georg Hallstein zu Dieburg.
Er fand zwischen Dieburg und Münster eine Geldbörse mit
1200 Mk. Inhalt, welchen Fund er sofort auf der Bürger¬
meisterei Münster adlieferte. Als Verlierer meldete sich|
später der Fellhändler Moritz Goldschmidt zu Dieburg.

Limburg , 4. Juli. Ein 21 jähriger polnischer Arbeiter
verunglückte ui einem nahegelegenen Kalksteinbruch; er wurde
von abstürzenden Gesteinsmaffen so schwer getroffen, daß er
bald darauf starb.

Weilburg , 3. Juli. Auf dem Schützentag des Gaues
Hkff?b und Nassau in Wetzlar wurde beschlossen, das Gau¬
fest 1908 in Weilburg abzuhalten.

Camberg , 3. Juli. Im benachbarten Erbach hot nach
einer durchzechlen Nacht der 30 Jahre alte Arbeiter Sebastian
Weber dem jung verheirateten Arbeiter Phil. Hofmann zwei
Kugeln in den Unterleib geschossen. Der Schwerverletzte
wurde in daS hiesige Krankenhaus gebracht. Weber wurde
in Haft genommen.

Gieße » , 3. Juli. Der Kaufmann Heinemann Chambn:
machie g stern in der Lahn jetnem Leben ein Ende. Der
Lebensmüde war hochgradig ner veileidend und hatte ver»
gebens eine Heilung seines Leidens gesucht.

Kassel , 4 . Juli. In Winterberg im Sauerland über¬
fielen zwe, Italiener nachts auf der Straße den Fuhrmann
Vahle und ermordeten ihn durch Dolchstiche. Die Täter
sind flüchtig.

f») Bonn , 4. Juli . (50j ähriges Jubrlä --
u rn) . Dem ordentl. Professor der Rechte an der Uni-
vtersität Göttingen , Ferdinand Frensdorfs , der am 4.
Juli fein 50iähriges Doktorjubiläum begeht, hat die ju¬
ristische Fakultät der hiesigen Universität ' ein Glückwunsch¬
schreiben übersandt , in welchem die hervorrctzenden wis¬
senschaftlichenVerdienste des Genannten in warmen Wor¬
ten gewürdigt werden.

(*) Schlebusch b. Köln , A.  Juli . (Eine Kar  -
b o n i d e x p l o s i o n). Heute ist in der hiesigen Spreng-
stosf-A.-G, Karbonid das (Zelatinierhaus und fast gleich¬
zeitig mit ihm das Gelatinc-Knethaus mit zwei Knet¬
maschinen in die Lust geflogen. Die Explosion ist, wie
durch Augenzeugen festgcstellt wurde, im Gelatinierhaus
entstanden. ^Vor den beiden Gebäuden stand, außerhalb
der jedes Gebäude einzeln umgebenden Umwallung , ein
Wagen mit Nitroglyzerin , der anscheinend von einem
durch Explosion sortgeschleuderten Stücke getroffen wurde
und ebenfalls explodierte. Die Explosion dieses Wagens
errolate einige Sekunden nach der ersten. Ein benach¬
bartes Gebäude, das ebenfalls durch fortgeschleuderte Stü¬
cke getroffen wurde, ist abgebrannt ; durch die Fabrikseu-
erwrhr wurde der Brand auf seinen Kerd beschränkt. Dem
Unglück sind, soweit sich bis jetzt übersehen läßt , vier
Personen zum Opfer gefallen, wenigstens war diese An¬
zahl in dem Gebäude beschäftigt; man rechnet aber mit
der Möglichkeit, daß einer^der Arbeiter sich gerettet ha¬
ben könne und daoongclaufen sei. Alle vier Arbeiter sind
verheiratet. Man führt chas Unglück aus die Unachtsam¬
keit eines Arbeiters zurück, da gerade in dem Raum , in
dem die Explosion einlrat , keinerlei mechanische Arbesten
ausaeführt werden, auch die reibende Berührung von
Metallkörpern aneinander ansgeschlos>en ist. Der Schaden
iit nicht sehr groß; im wesentlichen beschränkt er sich aus
die beiden, durch, d,e Explojion zerstörten und auf das
abgebrannte Gebäude. ^ Die Fabrikgebäude in der Um¬
gebung des zerstörten pnd zwar auch stark mitgenommen,
bestehen aber nur aus Bretterbuden . In der weiteren
Umgebung des Explojwnshcrdes sind nur Fensterscheiben
zersprungen. An den benachbarten Wohnhäusern ist nichts
beschädigt worden. Gme Anzahl Arbeiter erlitten durch
Glassplitter leichte Verletzungen; ihnen wurde von den
beiden sofort zur Unsaüstelle geeilten Aerzten aus Schle¬
busch Hülfe geleistet. Die , Storung des Betriebes wird
nach der Erklärung der Tircttwn nur unwesentlich sein.
Den Betrieb in den zerstörten Gebäuden hofft man nach
etwa acht Tagen wieder ausnehmen zu können, der an¬
dere Betrieb wird voll aufrecht erhalten.

(») Düffeldorf, 4. Juli. (Selbstmord ). Der
kürzlich pensionierte Polizeisergeant Erd mann, Vater von
£ Wohnung Selbstmord dW,ch Er¬

hängen verübt. Als Beweggrund galt Uvzusriedenheit
mit seiner Pensioniemng.

(-) Elberfeld , 4. Juli . (B u n d e s s chi e ß eti ) .
Der Bundestag des Rheinischen Schützenbundes besprach
die Frage, wo das nächstjährige Bundesschießen statt-
smden soll. Einladungen lagen von Köln und Koblenz
vor . Die Bestimmung des Ortes liegt statutgemäß dem
Vorstand ob. Ihm die Meinung der Vertreter der Bun¬
desvereine kennen zu lemen, wurde unverbindlich abge-
stimint und es ergab sich eine Mehrheit für Koblenz das
sonnt bestimmt werden dürfte. Koblenz will das Fest
mrf der Insel Oberwerth veranstalten.
.ov d M .-Gladbach , 4. Juli . (E r t-r unke  n) . In
Odenkirchen ist em vierjähriger Knabe von einer Brücke
m die Niers gefallen und ertrunken.

8 Me « (Rphx) , 4. Juli . (Eine Eingabe ) .
Ausschuß für soziale Angelegenheiten, der die Kartell-

^ 5.- Û ung der christlichen Gewerkschaften und der evan¬
gelischen und katholischen Arbeitervereine darstcllt, hat an

Msidtverordneten eine Eingabe wegen der Aenderung
des Einkommensteuergesetzesund wegen der Fleischteuer-rmg gerichtet.

ty ^ teclc,  4 . Juli . (Versagte  G e n chm  i a-
u n g). . Der Bezirksausschußin Düsseldorf versagte die
Genehmigung zur Durchführung des im Februar ' d. I.
gefaßten Beschlusses, die Einkommen unter 900 Mk stcu-erfret zu lassen. 1

Justizresorm.
Die Verhandlungen der Konferenz fiir die Strafpro-

Wchreform haben in großen Zügen ein Schema ergeben,
riach welchem an geeigneter Stelle eine Umarbeitung un-
iaxS Justizwesens erfolgen könnte.

Folgende Punkte durstKl daraus die breitere Oesfent-
Lchkcit interessieren:

In dem Verfahren gegen Jugendliche von 12 bis 18
Fahren soll die Vollziehung der Untersuchungshaft un¬
terbleiben dürfen, wenn die Flucht oder die Erschwerung
ber Wahrheitsermittelung durch Unterbringung des Be¬
schuldigten in einer Erziehungsanstalt oder einem Wai¬
senhause oder durch geeignete' Maßnahmen eines Fürsor-
qevereins verhindert werden kann. Der Erlaß des !" ast-
besehls ist denr gesetzlichen Vertreter nach der Einliefemng
mitzuteilen, ebenso die Anklageschrift. Außerdem ist der
gesetzliche Vertreter zur Hauptverhandlung zu laden. Bleibt
er ohne Entschuldigung aus , so sind ihm die Kosten ei¬
ner dadurch erforderlich gewordenen Aussetzung oder Vev-
teidigerbestcllnng ganz oder teilweise anszuevlegen. Die
Hauptvcrhandlung findet, soweit möglich, von dem Ver¬
fahren gesondert gegen Erwachsene statt. Soweit erfor¬
derlich, wird durch Vernehmung geeigneter Personen die
geisüge und sittliche Reife des Angeklagten festgestellt.

Die Vorstrafen  des Angeklagten sollen in der
Regel erst am Schlüsse der Beweisaufnahme und nur in¬
soweit fcstgestellt werden, als sie nach Ansicht des Vor¬
sitzenden für die Entscheidung von Bedeutung sind. Vor
der Vernehmung des Angeklagten zur Sache hat die
Staatsanwaltschaft die Anklagcformel zu verlesen. In
Verhandlungen vor den Strafkammern soll das Gericht
die Erhebung eines einzelnen Beweises ablehnen können,
wenn es die betreffende Tatsache bereits zugunsten des
Angeklagten für eriviesen oder einstimmig für unerheblich
erachtet. Wenn ein Angeklagtee in der Hauptverhandlung
noch einer anderen Tat beschuldigt wird , so kann diese
auf Antrag der Staatsanwaltschaft und mit Zustimmung
des Angeklagten auch dann zum Gegenstand derselben Ab¬
urteilung gemacht werden, wenn sie sich nur deshalb , weil
sie im Rückfälle begangen ist, als ein Verbrechen dar'
stellt. Hinsichtlich der Ausnahme des Protokolls wich
vorgeschlagcn, daß entgegen dem § 274 Abs. 2 der
Strafproszeßordnung auch v>or den Schöffengerichten die
Aufnahme der wesentlichen Ergebnisse der Vernehmungen
in das Prot ->kt>ll nicbr ('Hm-cVT-dd ' fein soll. Daaeaen sol¬
len die Prozeßbetciligten bezüglich der Ausfertigung der
Protokolle der Hanptverhandlungcn verlangen können, daß
die von ihnen schriftlich überreichten Anträge als Aula-
gen zum Protokoll genommen werden, sowie daß die
mangelbafte Beobachtung einer Förmlichkeit im Protokoll
feswcsteNt werde. Das Recht der Prozeßbetciliaten auf
Berichtigung des Protokolls soll anerkannt werden. Für
die Hauptverhandlungen vor den Schivurgerichten soll ans
praktischen Erwägungen , die nicht unwidersprochen geblie¬
ben sind und bleiben werden, die Sprnchliste nicht aus
Rl, sondern aus 20 Geschworenen bestehen; und mit der
Bildung der Geschworenenbank soll bereits begonnen wer¬
den können, wenn mindestens 18 Geschworene anwesend
sind. ms.



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

V * Die Reg ieruna  in Württemberg versagte
Sem Motorfahrerverein die Genehmigung zu dem früher
gestatteten internationalen Rennen unter Berufung auf die
neulichen Landtagsverhandlungen , in denen insbesondere
das Zentrum gegen solche Wettfahrten protestierte.

Italien.
- * Am Schluß der heutigen Sitzung des Senats

erinnerte der Präsident an die Hundertjahrfeier des Ge-
buMtages Garibaldis . Er gedachte seiner in warmen
Warten und schlug vor. morgen keine Sitzung abzuhal¬
ten. Der Finanzmmrster schloß sich im Namen der Re¬
gierung vem Anträge an.

Marokko.
* Der Kaid McLean, der beauftragt war . mit Rai-

julr neue Verhandlungen zu pflegen, ist von diesem in-
solge von Verrat gefangen genommen worden. Da der
Kaid, der bei seiner Ankunft in Tanger einen Orr für
lerne Zusammenkunft mit Raisuli bestimmt hatte, davon
v 6c>ctzt worden war, daß dieser sich weigere

^s , Sultans in Empfairg zu nehmen, wenn
I.1? persönlich ohne Truppen aushändige . jo

patte er sich mit nur vier Begleitern in das Lager Rai-
julis begeben, lieber die Gefangennahme meldet die Aqen-
c* Ms McLean mit Geschenken für Raisuli

Kes m Elkvar ankam. habe Raisuli 15 Leute an
dE ^ rt der Zusammen unft. Ronina . geschickt, die Mc-

begleiten sollten. Bei seiner Ankunft erklärte ihm
-roseC e- 11)11 gefangen halten, bis seine An¬

sprüche befriedigt seien; diese sind: Wiederaufbau seiner
Bergsefte Srnat . eine Entschädigung in Höhe von 100 000
tlros , feine Ernennung zum Gouverneur von Tanger
und zum Polizelches. Raisuli hatte schon am 5 Marz
versucht, sich McLeans bei seiner Abreise »2 % eä ?u

er war aber eine Stunde zu spät gekom-

Lehrerverbände's,

Das Kaiscrpaarm Dänemark.
Abmds 8 Uhr fand iin Kuppelsaale des Schlosses

^rvdensborg Prunktafel statt. König Friedrich ffie
Sictl& Wilhelm die Königin von Dänemark

K -L-lsch» ferner führte Prinz Adalbert die Kronprinzessin
Alexandrme und Kroirprinz Christian die Prinzessin Mo.
ne von Dänemark. König Friedrich LugpreußEeS
saren-UnifMti . der deutsche Kaiser dänische Admirals-
Unlsorm. Geraden waren ferner zur Tafel die dänischen
Minister, dre Präsidenten des Landtings und des ftaUe.
tmg§, der deutsche Gesandte Graf Henckcl v. Domrers-
marck und die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft w
deutsche Generalkonsul Martens , das Gefolge des Kais« "
paares und die attachierten Herren unb ®am en  SE
:uie größere Anzahl höherer dänischer Würdenträger Wäb-

r ? > (f/u gä,  s - l - d - ! ch  Mgrnbe,
^alAüt heiße ich cnrs tteffier Seele henckich

willkommen Em inniges Willkommen, das in gle^ E
, und Königin gilt , die heute nnjero

n ^ jüllr , zum ersten Male in unserer Mft-
„ F " erscheinen.̂ Genährten Herzens treten mir hierbei
aeßlübe^ N^ besuche vor Augen, die meinem unver-

gatten, und dre Hoffnung tvecken. daß es
Ä ^ ^ unter veränderten Verhältnissen bei

uud unter uns Wohlgefallen möge. Ich fühle mich
^ mf ncil und der Königin heimlichsten und

Läsen y nff )Tn? t§  auszusprechen für die iinvcrqetz-
N n̂ .Lage die wrr rm vergangenen Gerbst in Berlin zu-
S IS ? ’ ^ Me den so herzlichen Empfang. Ln
m  aÄ dort bereitet haben, lind daranmei.

^ Meinen warm,ten Dank für Euer beiden
^e so hoch beglückenden Besuch knüp-

L -n- n ÄLn lt  Em G as auf das Wohl meiner erha-
KchsLi,? Majestät des denffchen Kaisers , der
Znialichen LuseL ^ "zen kaiserlichen und
. W '- M ' di- deuffche Nationalhymne . Gleich
darauf erhob ,ich K a i s e r W i l h e l m unb erwidert
2 [t. Blinkspruch  des Königs mit folgenden Wor-

^ § “ •£ Majchät gestatten, daß ich im Namen
e E hierin und in meinem Namen unfern ttef.

5 Dank Misspreche für den warmen
«nd herzlichen Empfang , den wir heute hier gefunden
haben. Es ist I . M. der Kaiserin eine besondere Freu,
de gewesen dem Wunsch Eurer Majestät Nachkommen zu
Knnen und hier m den trauten Kreis von Eurer Maie-
-tat erlauchter Familie eintreten zu dürfen. Utnvergeß.
lrcb smd und werden mir bleiben die Lage , da ich als
* % de  ® urer  Majestät ehrwürdigen und Ire.
«enswurdlgen Vaters wellen birrftc unter dem Zauber
Is' ucr ritterlichen Persönlichkeit, zu der ich in tiefster Ehr-
LÄN emporblicken werde. Eure Majestät haben in

" ^ Tage gedacht, da Sie in Berlin geweilt ha-ven, und rch kann es von ganzem Herzen versichern dab
es Mw und memem treuen Volke eine besondere Freude
gewesen ist Eurer beiden Majestäten innigsten » 2
wm Voll herzlichen Dankes füc dic
freundliche und gnädige Begrüßung wage ich es , daraus
die Hoffnung zu fchopsen. daß sie zu gleicher Zeit der
Ausdruck herzlichster Freundschaft ist zwffchA den L̂eiden
Hnuseni . F -fl erlaube itnt . da? Glas zu erbeben und
auf, das Wohl Eurer Majestät Ihrer Majestät der Km
nrgm und des gesamten königlichen Hauses und auf das
Wohl Eurer Maiestat schonen Landes zu trinken

Die Musik spielte die dänische Nationalhymne' Nack
der ^ afel wurde im Gartensaal Kaffe getrunken ivobei
Cercle abgehalten wurde. Der Kaiser verlieh zahlreiche
Orden und Geschenke.

Katholischer Lchrervertilmd.
In Halle find die Vorstandsmitglieder „Abteilung für

Preußische Angelegenheiten" zu einer Sitzung zusammen,
getreten.

Alle Provinzial - bezw. Diözesan- und Bezirksvereine
Waren vertreten außer Ermland und Nortzen. Auch . der

Vorsitzende des gesamten katholischen
Rektor Brück-Bochum, war erschienen.

Die Tagesordnung war folgende: 1. BesoldungSfra-
ge; 2. taktisches Vorgehen in der Besoldungsstngelegen-
heit; 3. Mitarbeit der Vertreter der Provinzial - und
Diözesanvereine mit dem Geschäftsführcnden Ausschuß; 4.
Satzungsänderungen ; 5. die Schulfrage im Abgeordneten¬
hause (Leistungen der Volksschulen, Vorschulen, Schul
aufsicht) ; 6. der katholische Lehrerverbimd und der pre»
ßische Fortbildungsschulverein.

Zum ersten Punkt : Befoldungsfrage.  wur¬
de« folgende Beschlüsse gefaßt:

Die katholischen Lehrer Preußens erwarten von der
Revision des Besoldungsgesetzes die Erfüllung folgender
Wünsche:

1. Das Grundgehalt besitze eine solche Höhe, daß je¬
der ins Amt tretende Lehrer ein Gehalt nicht unter 1500
Mark bezieht;

2. das Endgehalt sei in 25 Dienstjahren erreichbar;
3. im übrigen werde das Lchrergehalt derart fest

gesetzt, daß es nach Höhe und Art des Anwachsens dem
der Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung enffpre
chen wird;

4. das aus einem Kirchenamt fließende Einkommen ist
in das Lehrergehalt nicht einzurechnen.

Die Besprechung über Wünsche und Fordemngen in-
bezug aus einzelne Paragraphen des bestehenden Besol¬
dungsgesetzes wurde vorläufig zurückgesetzt.

Punkt 2 der Tagesordnung : Taktisches Vor-
gehen  in der Besoldungsangelegenheit berührt das Zu¬
sammengehen und gemeinschaftliche  Arbeiten des
Katholischen Lehrerverbandes mit dem Preußischen Leh¬
rerverein in Fragen , welche die materiellen  Ver
Haltnisse des Lehrerstandes betreffen. Es wurde folgen
der Beschluß einstimmig gefaßt:

Der Vorstand der Abteilung für preußische Angelegen
Herten erllärt sich damft einverstanden,  daß der
Geschäftsführende Ausschuß mft dem Vorstande des Preu
ßrschen Lehrervereins verkehrt. Er hält ein Z u s a m -
menwirken  zur Förderung des Standes der persön-
lrchen und materiellen Interessen für möglich und zweck¬
dienlich. Dieses Zusammenwirken wird dann am erfolg¬
reichsten sein, wenn auch in allen Landesteilen die Ge-
memsamkeit des Wirkens aus neutralen  Gebieten ver¬
treten imd gefördert wird.

, Hierauf wurde zunächst Punkt 5 der Tagesordnung
Dre Schulfrage im Abgeordnetenhaus,
braten . ^ Es berisst 1. die Leistungen der Volksschule. 2.
die . Abschaffung der sogenannten Vorschulen. 5. die Schul-
ausfrchtsftage.

Mit der Materie unter 1 hat sich die letzte VerbandS-
verfammlung in Berlin nach dem Vortrage des Rektors
Kamp-Bochum eingehend beschäftigt. Jnbezug auf Punkt
Z m!2, „ beschlossen, daß die Frage im größeren Nahmen
der Stellung der Volksschule zu den übrigen Schularten
aus der nächsten Verbandsversammlung erörtert werden

Zu Punkt 3 ersucht der Vorstand der Preußischen
Abteilung den Vorstand des Katholischen Lehrerverban¬
des des Deutschen Reiches, die leitenden Gesichtspunkte
mbezug auf die Schulaufsichtsfrage in der nächsten Zeit
zu erörtern und die Arbeiten soweit zu fördern, daß die
Frage auf der nächsten Verbandsversammlunq behandeltwerden kann.

Die folgenden Beratungen hatten geschäftliche Sachen
des Vereins insbesondere das Verhältnis des Geschäfts-
fuhrenden Ausschusses zu den Einzelverbänden zum @e
geni tanoe.
r . v .*5»1 Vorstandssitzung  begrüßte der Vor¬
sitzende des Verbandes . Rektor Brück-Bochum. die erschie-
neuen Vertreter der katholischen Lehrervereine Deutsch.
Ln « ^ Tagesordnung erstreckt sich auf folgende Ge-
^ustände : I Beschlußfassung über die Herausgabe ei¬
nes  Reisebandbuches; 2. Deckung des Defizits der 12.
Genemlversammlung des Verbandes ; 3. Vorschläge be-

nächflm VerlandSwA ? ^ ' '^ ' Vorbesprechung des
1. Jansow -Erfurt berichtete über Einrichtung Her-

ausgabe und Vertrieb des vom Provinzialverein Sachsen
neS ^ .̂bandes bearbeiteten Rcisebuches. Es

wurde beschlossen für dieses Jahr tausend Eremplare auf
Verbandskoflen drucken zu lassen. '

2. Die 12. Generalvers ammluna des Katholischen
üe^ erverbandes zu Berlin hat einen Fehlbetrag von 2000

ergeben Es wurde beschlossen, dieses Defizit aufd,e Verbandskasse zu übernehmen. ' * 1
T, r..3- Dre Versammlung nahm Kenntnis von den Vor-
schlô en des Provinzial -Vereins Brandenburg -Pommern

^ezug auf das Verbandsstatrit . Genannter ^ Zweig-
"eeein ^ d beauftragt , unter Berücksichtigung der heutt-
^ ..^ rhcmdllmgen der nächsten Generalversammlung de-
fimtive Vorschläge zur endgültigen Beschlußfassung' vor-
zulegen Die wichtigsten Vorschläge beziehen sich auf ^
Einrichtimg eines Gcschäftsführenden Ausschusses
tu ru'  Rektor Brück teilte mit. daß für die nächste Ka-
tholikennersammlung ein Vortrag über „K a t h o l i z i s-
N' U s UN d V ° l k s s ch u l e" in  Ailssicht genommen isst
Es wurde gewünscht, daß der Referent von dem Kath
Lehrervcrbande gestellt werde. Der Vorsiüende wurde hl '.
°uftragt . mit Mitgliedern des Verbandes wegen L ^
bernahme des Referates zu verhandeln.

5 Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Breslau ,n Aussicht genommen. 9 x

bie  Tagesordnung erledigt. Durch de«
^orsitzenden wurde die Versammlung mit den iib[itf*n
Dankesworten geschlossen. «01«̂

bald der Friede gesichert sei. würde eine Pölizeitt»̂
allem im Lande bleiben.
, * . Paris . 5. Juli . Richard Strauß ist zum-wr der Ehrenlegion ernannt worden.

Paris , 5. Juli
Jussico erlitt bei der ;uli . Der neue französische Jß^ L
v n ™ — dritten Probefahrt im KesseE

eine starke Beschädigung durch Platzen eines Ventils. ^
Heizer konnlen sich rechtzeitig durch die Flucht der DanE
ausftromung entziehen. Ein Arbeiter wirrde verletzt- ,
m «7" 2a «Z>on . 5. Juli . Die Tribüne meldet Z
Washington^ Kriegssekretär Taft wolle im nächsten

PU 'ppwen besuchen und dann zum Besuche *
Hauptstädte durch Sibirien nach Europa reisen.
. ~ Sofia , 5. Juli . Das Urteil des KriegsE
»m Prozeß gegen dre Mörder des Ministers Petkow
« gegen Petrow auf Todesstrafe, gegen Chranow Z
lebenslänglichen Kerker, gegen Jkonomow aus 15 5#
Zuchthaus Gerow ist freigesprochen worden. , .u

^ Kapstadt , 5. Juli . Heute ist eine
Schnst erschienen, die em von dem Earl of Selborne W

-»"^iä ^ liches Memorcm-dum enthält , worin **
britisch-sudafrikanischer Bund lebhaft befürwortet wird-

rr ~ ™ Lissabon . 5. Juli . Die Büros der oppoi^
neuen Parteien sind militärisch beseht. 600 Verhaft"̂
en sind voxgönommen. Die Grenzen werden scharf ^
wacht.

Aus aller Wett.
* ®« tf«tio «enc Behauptung . Doktor

machte nach Verlauf einer Rede auf dem ihm zu
veranftalteten Abschiedsmal folgende sensationellen ^ >11
lungen über den T u cke r b r i e s : Bebel hat sich O
weigert, seinen Hintermann zu nennen. Ich keN' <
diesen Hintermann,  der Bebel das
Neben hat ; ,ch keniie die Leute, die den Tuckerbrief»,
12. Marz 1896 in einem Berliner Kafseeb «7,
s e zusammengeschriebenhaben und am nächstenÄ

Bebel gegangen sind, um ihm das Material
gem Ich kenne sie. aber unter Diskretion, und ick
nnttcilen , daß einer der beiden seine Kenntnisse von^
Sache um 10 000 Mark verkaufen  wollte . £
giouoe daß wir in der nächsten Zeit mehr über bwJr^
tferbnef zu Horen bekommen, und ich habe das - --

mehr Aufklärung über den ganzen FaÜ
bracht wird. Ich fürchte sogar, daß einer oder der W

^ £LTn promittiert  wird , der Lute noch ^
großer Ruhe zu Bette geht.

Gerichtssaal. ,,
■ Kautious Verfall . Nach 5 122 StPO , »ff ,

eme aur Abwendung der Untersuchungshaft hinterlegtes
cherhcit, wmn der Anueschuldigte sich der UntersM " .
oder dem Antritt der erkannten Strafe entzieht. Die Eü
kmnmer des Landgerichts zu Köln hatte eine deraE
hinterlegte Kaution durch Beschluß zugunsten der
T 1 «cnuuen raiarr , wen Der Angeklagte ms
land gereist war . und der Ladung zu dem HauptversL
ren-Sondlungstermin keine Folge geleistet hatte. %
Gnmfkammer hatte jedoch nicht in den Kreis ihrer O
Tagung gezogen, ob der Angeklagte bei seiner Reist „j
y T’ unb  . öcr  Nichtbefolgung der Ladung f

Neueste Nachrichteu.
Köln . 5. Juli , Die liberale Fraktion hat die

Wahl ves Oberburgermei,ters von M g g d e b u r a fal-
en lasten und den Bürgermeister von Trier Voran¬

schlägen der auch das Zentrum pitimmen  wird,
m - - . derlrn 5. Juli . Der englische Korrespondent
Baßfmd veröffentlicht eine Unterredung mit Demburo
wonach dieser erklärt hat. Deutschland wolle keine neu« !

U",b bctl'ad>tc  die vorhandenen als kommerzi^
wobei ein Kompromiß zwischen dem

r.ben .Eingeborenen vorliege. Für letztere sei
em kultureller Fortschritt das erstrevenSwerte Z, »l.

^ kiakte, sich der llntersuchung zu entziehe»-
erhobene Beswwerde bat der Strafsenat des Kölner E
kandesgerichtes den Beschluß des Landqerichtes
hoben uitb die Kaution , die 10 000 Mark betrug.

r böbei Von folgenden rechtluhen^ »
tgffachlichen Erwägungen leiten: Ob ein SichentzieL
rm Sinne des § 122 StVO , vorliegt, hat der RiE
unter Würdigung des tatsächlichen Sachverhaltes nach ff !,
em Ermcffen zu entscheiden. Die Anwendung der ff
gedachten aeseülichen Bestimmung setzt jedock, voraus.
ans dem Verhalten des Angeschnldigten aus eine
desselben, „ch der Gewalt de? Richters, wenn auck
zeitweise zu ent: ich en, geschloffen werden kann, und ^
die beabsichtigte Wirkung, wenn auch nur zeitweise, Ä.
getreten rst. Diese Voraussetzungen liegen im gegenŵ ,
tigen Falle nicht vor. Es ist von dem Angeklagten N
gut nachgewiesen, daß er die Reise in? Ausland ledst^
aus Gesundbeitsrücksichtenimternommen und der LadE
deshalb keine Folge geleistet hat . weil ihm diese -» ^
behändrgt worden !var.

ArbeiterbeweMU.
* Ausstand Die Kohlenarbeiterdes Hafens

Franlfnrt a. M. stellten die Arbeit ein, nachdem E'Ä
g^ngsverhondlungen vor dem Gewerbegericht gescheit^

* Bevorstehende Einigung . Wegen des auf^
GermanMverst ausgebrochenen Streiks hat in .Han'bif
eme Versammlung der Gruppe deutscher Seeschissswerstf
stattgefunden. rn der das Vorgehen der Germaniawef
einstimmig gebilligt und ebenso einstimmig beschlossen
de. m den nächsten Tagen durchgreifende Maßregeln
dem ganzen Bereich der deutsche« Seeschiffahrtswerftc» F
ergreifen. Tue Mitglieder des ehemaligen Arbeitsauss^Ä
ses der Nieter der Gcrmaniawerft sind auf ihren
von der Direktion empfangen worden, bei welcher
Senheck der Standpunkt der Direktion nochmals klargf^
und dre Angelegenheit der Nieter erngebend besprv»S
wurde. Mai, darf hoffen, daß es in den nächsten Ta6^
zu erner Einigung kommt

rr V -9S/* t.ete  Aussperrungen . Der Kampf der VO
zellansabrikautcn m Elsenberg gegeir die äusständis^
^ ^ " Antana VerfchaMlilg erfahren. Rach dem %reite Anfang ^ uiu dre hiepgen Porzellaiiärbriten
organisierte Ärveiler ausgesperrt haben, hat sich nun»’ci|,
ouch.dic Porzellanmalerei Theodor Voigt der« Porzeltf,
N >̂ ^ " bwid angeschtossen. ivora^ sämtliche
mnertu » Arbeiter auch cheses Betriebs ausgejperrr E

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
•Makulatur •
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Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättem nachweislich die größte Vervreitnng.

Aufruf!
An die Einwohner Flörsheims

'Zgeht hiermit die Bitte, das 60-
Wrige Jubelfest des Gesangver-

„Sängerbund" durch eifriges
schmückenu. Beflaggen der Hän-
>°r verherrlichen zu helfen.

Flörsheimer zeigt, daß Ihr Eu-
alten Sängerbund zu schätzen

?"steht!
Lokales.

Flörsheim , den 6. Juli 1907
»°^es treues" Mitglied, dem anläßlich des Judel-

&,! j k>ne Pr,tischeM r̂ geplatzt ist, w'dmet dem ©efang
11»Sängerbund " folgendes Poem:

Zur Jubelfeier.
Jubelnd se.' s der Welt zur Kunde,
Was uns alle hochbeglückt,
Daß dem werten Sängerbünde,
Heut' ein schöner Kranz gepflückt.

Sechzig Jahre sind es heute,
Als sangeSfrohe junge Leute,
Zum Verein sich fest verbanden.
Ihn den Sängerbund benannte».

Ihrer Tatkraft heiß Bemühen,
' DaS Bestreben treu und wahr,

Ward belohnt durch das Erblühen,
Des Vereins von Jahr zu Jahr.

Euch nach Außen zu bewehren,
Richtet auf Ihr, dos Panier,
Was wir heute hoch verehren,
Unsere Fahne, Sängers Zier.

Viele Stürme srührer Zeiten,
Umtosten ihr blau-goldnes Band,
Ist fürwahr sie zu beneide»,
Hielt den Stürmen wacker» Stand.

Treue Söhne sich stets fanden,
Als man ihr Vernichtung schwur.
Herrlich bist du auferstanden.
Wie nach dem Sturme die Natur.

Drum ihr jungen Sänger alle,
Schaut nach der Ahnen Tat,
Bei der Lieder frohem Schalle,
Wandelt treulich ihren Pfad.

Mög' der Verein im jetz'gen Glanze,
Helleuchten auf vor aller Welt,
Geschmückt mit diamantnem Kranze,

^ Bestehn bis alles einst zerfällt.
d>»̂ ^ bhheit.) Der Hund der in der Hauptstraße dahier
W j 1en Mai wurde dieser Tage von unbekannter
d>«h " nicht wiederzugebender, bestialischer Weise verstüm-

r arme Tier hatte die entsetzlichsten Schmerzen
^Wht Hoffentlich gelingt es den Rowdy, der diese

tat vollbracht hat, noch ausfindig zu machen.
^tku 'fcfötofl.) Bei dem gestern Abend über unserem
0&!ten ödenden Gewitter schlug der Blitz in eine der am
,̂ dkn verdamm stehenden Silberpappeln ohne jedoch zu
1 ^ ’ Der Blitz riß die Rinde an der einen Seite völ«

A^ ilbach, 6. Juli . Ein hiesiger Knecht machte sich
i ! 4 (8 iP on  einem Terzerol zu schaffen, als plötzlich sich
"bi( .£®löo ffä entlud und dem Unvorsichtigen die Ladung
v kg jtoöb drang. „Spiele nicht mit Schießgewehr, dennwie Du den Schmerz!"

Oie Vô elscliulrkrŝ e,
EBegründung und Ausführung!*)

Nutzen haben wollen, und in den anderen grossen Teil,
welcher den Anordnungen jener genaue Folge gibt.

Auf diese Weise, aber nur auf diese Weise, ist ein
erfolgreicher Vogelschutz von jedermann möglich, und
viel Geld, Zeit und Enttäuschungen würden erspart
bleiben.

Und hiermit kämen wir nun zu dem zweiten Teile
meines Themas, zur Beantwortung der fünften Frage:
wie ist der Vogelschutz auszuführen?

Nun, meine verehrten Damen und Herren ! Das Feld
unserer Tätigkeit , einen erfolgreichen Vogelschutz durch¬
zuführen, zerfällt in zwei getrennte Teile, einmal in die
Vogelschutzgesetze und dann in die rein praktischen
Massnahmen. Mit ersterem wollen wir uns heute in
Anbetracht der beschränkten Zeit und weil ausserdem
der einzelne Mensch doch wenig dazu beitragen kann,
nicht weiter befassen und uns bald zu dem zweiten Teile,
den lediglich praktischen Massnahmen, wenden, welcher
zweifellos auch der wichtigere von beiden Teilen ist.

Die praktischen Massnahmen bestehen in der Schaffung
geeigneter Lebensbedingungen für unsere Vögel, und die
zu bietenden Lebensbedingungen zerfallen wieder in drei
Unterabteilungen : in Schaffung von Nistgelegenheiten,
Winterfütterung und in Schutz der Vögel gegen ihre
Feinde . Unter diesen ist wieder unbedingt die erste,
die Schaffung von Nistgelegenheiten, die wichtigste , und
diese zerfällt wieder in zwei Unterabteilungen : in
Schaffung von Nistgeleganheiten für die Höhlenbrüter
durch Nisthöhlen und in die Schaffung von Nistgelegen¬
heiten für die Freibrüter durch Anpflanzungen, haupt¬
sächlich durch direkte Anlegung von Vogelschutzgehölzen,
und ich muss von diesen beiden Unterfstufen, wo wir
das Nützlichkeitsprinzip vorherrschend sein lassen
müssen, die erstere wieder als die wichtigere bezeichnen,
ja , ich halte den Vogelschutz durch Nisthöhlen sogar
für das wichtigste iKapitel des ganzen Vogelschutzes.
Denn wenn auch mit geringen Ausnahmen alle Vögel,
besonders alle Insektenfresser , als nützlich bezeichnet
werden, so sind es doch die Höhlenbrüter, und von
diesen wieder die Meisen in ganz besonderem Masse,
und zwar desshalb, weil sie nicht nur das fertige Insekt,
sondern auch das Insekt im Uebergangstadium, die Eier,
die Puppen und Raupen, zur Nahrung nehmen, und
ausserdem Winter und Sommer bei uas bleiben, so dass
sie also ihr Vernichtungswerk, die für uns nutzbringende
Arbeit , das ganze Jahr ununterbrochen fortsetzen können.
Dazu verzehren die Vögel nicht nur die frei daliegende
Nahrung, sondern sie sind auch befähigt , die Nahrung
aus jedem Versteck, aus jeder Ritze, jeder Knospen¬
schuppe hervorzuholen , ja , ich nehme nicht Anstand,
die Mehrzahl dieser Vögel für so nützlich, für so
wichtig zu halten , dass nach meiner Ansicht gewisse
Kulturunternehmungen ohne sie überhaupt nicht mit
Erfolg durchzuführen sind. Die Land- und Forstwirt¬
schaft, besonders die Obstbaumkultur und wahrscheinlich
auch der Weinbau sind auf die Unterstützung gewisser
Vogelarten unmittelbar angewiesen, und zwar in umso
höherem Masse — das möchte ich ganz genau ver¬
standenhaben —, je intensiver jene Betriebe werden.

(Fortsetzung folgt..)

(Fortsetzung .)
aber durchaus nicht so. Ganz im Gegenteil!

Sk y und zwar auch erfolgreicher Vogelschutz,
jedermann ausgeübt werden. Die Vogelschutz

l rl. Muoqo  miiao oinVi oVtav rmi »in Tflila f All ATI•

eb
111 genau kennen gelernt haben und somit wissen und

11 i e,‘ ae  Masse muss sich aber nur in zwei Teile teilen■- eu»
und Treiben der Vögel durch langjähriges

S j‘‘‘ uinen kleinen Teil, die wenigen Leute , welche
^lld :.. ueü Uli fl nVntKon rl ov Vfio -Al Öiitp .Ii  lnninH .liritrftS

was und wie es die Vögel zu ihrem
ist  dem „Jahrbuch der Deutschen Lamlwirtschafts-

V ^ eil l .Baad  22 , entnommen. — Die zu dem Vortrage ge-
1an „ “liehen Erläuterungen werden wir regelmässig in ci-

o herein Geschäftslokal, Wiukererstrasse 32, speziell zu
^ecke angebrachten Scbaukästcbeu zur Ansicht ausbängen.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im VereinSlokal(Fr. Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunve in der Billa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße9.)

Kreiw. Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im VereinSlokal(Josef Breckheimer.)

Verguügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im VereinSlokal.

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverei « :

J 'den zweiten Montag im Monat abends W  Uhr
Versammlung im Vereivslokal (Frankfurter Hof .)

Gesangverein VoLksliederbuud : Jede» Mittwoch Abend
8'/s Uhr. Geiangjiunde ttti Gasthaus „Zum scharfen
Eck' ( Adam Hartwann .)

Bürgevverein : Jeden 1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend 8 -/2
Uhr S 'naitunde irn Restaurant „Kaisersaol . "

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch. "

Turngesellsrtzaft : Die Turnstunden stnden regelmäßig
Dienstags und Freitags Natt.

Militärvereiv : D-e Kameraden werden gebeten sich on
der Jubels :er d' S GesangvirftnS „ Sängerbund " zahl,
reich zu beteilige .!. Die Zusammenkunft findet statt:
Am Samstag Abend 8 ‘lä  Uhr iur VereinSlokal Hirsch
und am Sonntag Nachmittag 1 Uhr bei Kamerad Jost
„Kaiftrsaal ."

Turnverein : Samstag Abuid8 Uhr Zusammenkunft im
Vereiuslokai . Die Mitglieder werden gebeten, Fackeln
mitznbringen . Fackeln sind zu haben bei Mitglied
Franz Schäfer . — Sonntag Mittag 1 Uhr Zusammen¬
kunft rm Vereinslokal . Die M .tglftder werden ge¬
beten . zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein Sängerbund : Samstag Abend Zusammen¬
kunft im Husch . R -teiligung am Fackelzua.
Sonntag Margen Ual 1 Uhr Zusammeukui st iin Gast¬
haus „Zum Hftsch " . Nachmittags */22 Uhl eben-
daselbst Zusammenkunft.

Gesangverein Bolksliederbund : Sonntag Abwd 8
Uhr Zusammenkuns ! im „Kanhüusir Hof " zwecks Be-
teiligung an der Feier des „Sängerbundes . " Fackeln
sind mitzubringen . — Sonntag Mittag 1 Uhr Zu-
sammenkunft iw Brreinslokal „Zum ' scharfen Eck"
zwecks Beteiligung am Festzug.

Edelweiß '■ Samstag Abend8 Uhr Zusammenkunft im Vereins¬
lokal(A. Becker.) — SonntagJ/a2 Uhr Zusammenkunftdaselbst.
Hüte mit Strauß, Bereinsabzeichen. — Dienstag Abend9 Uhr
gemütliche Zusammenkunft bei St. Becker. Freibier.

Tnrugcsellschaft : Samstag Abend8 Uhr Zusammenkunft im
Vereinslokal sKarthäuser Hofs zwecks Beteiligung an der Ju¬
belfeier. Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erschei¬
nen und zwar mit Fackeln. Sonntag um 1 Uhr gleichfalls

# Zusammenkunft zwecks Beteiligung an dem Festzug.
Freiw . Feuerwehr : Zwecks Beteiligung an dem 60-

jähriien Jubiläumsfeste des Gesangvereins „Sänger¬
bund " weiden die Kameraden heute Samstag Abend
8 Uhr be> Adam Becker, versehen mit einer Fackel , in
Mütze u >d I . Rock, morgen Sonntag Nachnntlag
Uhr im B reinslvkal (Zum scharfen Eck) im I . Rock
und Helm eingeladen . Pünktliches Erschein -n ist er-
wünscht . Es wirb besonders daraus aufmerksam ge»
macht, daß diejenigen Kameraden , welche sich am
Sonntag , am F -stzuge nicht beteiligen , keinen freien
Eintritt utm  Festvlatz ' boben.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 7. Juli.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.  _

£ adÄe ■ ‘ 10ro$$$tiickarbeiter
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheueru. Plaut,
. __ Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

Lampion;
(Fackeln) empfiehlt zum Jubelfeste

Tranz Schäfer,
_ Hauptstraße.

« « « « « »
M «ule Aare. Große Answahl in Schnhlvaren aller Sorten

und Farben.
Besonders empfehle

«Mize ?k-ke.

Zum Sänger -Teste:
__ Lack-Spangenschuhe von 3 . Mlark an.
Chevreaux- und Boxealf -Scbnürstiefel für Dämon und Herren?

Kinderschuhe in schwarz und farbig , in allen Größen und Preislagen.

«

G
Schuhviarenhaus Simon Kahn,
Bedienung.! Flörsheima. M., Obermainstrasse 13. I 0Me  j^ rm.
GGSSGGOGWiOOGGGG«



Meine Spezialitäten sind: •I
I Herren-Stiefel 50

in weichem Boxcalf

elegante Ausführung

Mk.

und

7
9 °

Damen -Stiefel

Herren-Stiefel Mk
in feinstem Boxcalf

Luxus -Ausführung und

11
12 50

in prima Boxcalf
in echt Chevreau

Mk . 6 50
Mk . 8 50

Damen -Stiefel
Mk .IO 00
Mk . 10 5°

in feinstem Boxcall
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Rindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

Garantie.
Mainz,
Schöfferstr. 9.

S  MflNPC Mainz,
■ ■ ffl  Schöfferstr . 9. • *

Gs

f lentati roeifc WW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „firanss “.

^_ _ Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der Halbe«
■v— Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. GesammtersParnis

\ V, 75 Prozent. — Broschüre gratis.
Generalvertretung:

ksrnk . Uäkner, Chemnitz.  250
Wiederverkäufer gesucht.

Deutsche

Reichs - Tinte
Vi Liter -Flasche » Mk. 1.90

„ „ . k „ 1 . 10
■V» „ „ violett,  schwarze Copiertinte a „ 1.35

Blau ^ Tinte ! i" N-m-n Flaschen » 15 Pf «.

3 « »°b-n in der Epedition dieser Zeitung.

Griebenkuchenz
rer Futterzwecke|

hergestellt ans Abfällen frischen. Fleisches ti erärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°„ Ei- flft
weis, 1.67% Fett , 1.13% Fhesphorsäure — empfehlen:

hoebgesandu. Jlmpt, Mainr. »
Margarintalgsehmelze und Seifenfabrik. d

——- Lager vo» Oelfäyseru in allen Grössen. - MM

0 Md!
rote Häßlich sinh alle Hautunreinigkeiten
und Hautansschläge » daher gebrauche man

KttginünusLüldollekrschwefkl-Arife.
a St . BO Pf . in der Apotheke. 376'

G
GGG
(iSH(iS
(iS
(iS
(iS
%

tfdaiti Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in

reinen Weissweinen
per Flasche von SO Pfg . an

sowie

seibsfgekeiterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

Auf der Rückseite
von Br . Oetker ’s Backpulver-Düten finden Sie das milU 01'6'1'
fach bewährte Bezept zu feinstem Topfkuchen. ,,

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker '’
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

Cfc'rftfteCrthiM 4 erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. «5 an.
prima Mäntel von zirka

EZUvtßZOllklir , Mk. 4 . Luftschläuche vonMk. S.80 an.

Reparaturen, ÄlÄS £“*“n
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe" Akt.-Gef.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 541»

sind zu haben in der Expe>
dition dieses Blattes.

217 . Königl . Freuss.
Klassen -Lotterie.

ZiehungI. Klasse am9. u. 10. Juli 1907.
V10

Mk. 4 .-

Preise der Lose pro Klasse:
% '/. % V,

Mk. 5.— Mk. 10 — Mk. SO - Mk. 40^
Zu beziehen durch:

Die küniZI . Breull . Bottcric -Binncbmer in Mainz:
Anger Astlieimer Heim

Große Bleiche 57 Osteinstraße7 Große Bleiche3
Jamin l ) r . Schlessinger

Augustinerstraße2 Bahnhofstraße 7.

Ewt «, RN,-,«, grbsstb, veiD.-eitc .siB I ** umer  Art Deutschisruto.
Neu ««)« deutsche hocharinigc Singeraühmatehin » „Krön,"
mit neuester hygienischer t u -sruhe . Die weltbekannt, Nib-

«tanchinen- M. MOlM,
BERLINN„ Linienstr. 128. Lieferant v. Mitei
Post -, Preuss . Staats - u. ßeichseisenbahn-
Beamten -Vereinen , Lehrer -,Militär -, Krieger-
Vereinen , versendet die neueste deutsche
hocharmige Singer-Nahmaschine „Krön, “ für
alle Arten Schneiderei 40, 45, 48, 60 M
4 -wöchentliche Probezeit , s Jahre Garantie.
Müitaria-Zoüorrätfer la,
Posl-, Eisenbahn- und Beamtenkreison sehr b&>»„kos.  w . . Uvbt. VVASoh.̂ s»ehinen-ftoII.«dsnAsI

KMirLums-^kterog 1807 und  Anerkennunsen an Alle Intemsenrtsa
SaJjgg y ■. I Erst klauige ^ mohrlash Jrrämiierte Fabrikate.

Zahn-Institut. 244
Emil Schirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Lehr-
amtliches

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt die Exped . d Blatte^

B̂ ersAmato - *
Schokolade

Unübertroffen.
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«L ) ^ sP ' vo er

8 _e ^ .' ^ a  v ~ s
” *« •5 sS o
.8 « >q SS 8 =3g *-* 8 2 « 52 3
s . c s
^rs ?-0  J2 . -S ' c <iS 'ü-
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